
 

I:\Office\Stiftungssekretariat\GL\GL-Info\Info09-01.doc Seite 1/5 

                                                              dn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir hoffen, dass alle Mitarbeitenden gut ins 2009 gestartet und aus schönen und 
erholsamen Sportferien zurückgekehrt sind. Nachfolgend einige wichtige Infor-
mationen: 
 

Wahl Bereichsleitung Erwachsene 
Die Bauarbeiten am Wohnhaus Aargau in Baden-Dättwil schreiten plangemäss 
voran. Der Ausschuss des Stiftungsrates hat Frau Susanna Wittwer als Bereichslei-
terin Erwachsene gewählt. 
 
Am 1. August 2010 geht das Wohnhaus Aargau in Betrieb. zeka schafft mit die-
sem zukunftsweisenden Projekt im Jahr 2010 gegen 40 Vollstellen, welche sich 
auf rund 60 neu einzustellende Mitarbeitende verteilen. Frau Susanna Wittwer 
hat ihre Aufgabe bereits Anfang Februar 2009 in einem kleineren Teilpensum 
aufgenommen. Sie ist Mitglied der Geschäftsleitung von zeka und kann ab sofort 
auf alle wichtigen Entscheide Einfluss nehmen. Sie begleitet die Bauphase, erar-
beitet die Aufbau- und Prozessorganisation des neuen Bereiches, erstellt die Be-
triebsbudgets, bereitet die Klientenaufnahmen vor und stellt die Mitarbeitenden 
ein. Dabei geht es um das Angebot von Pflege- und Assistenzdienstleistungen für 
die rund 25 neuen Wohnplätze, um den Aufbau des neuen Büro- und Beschäfti-
gungszentrums mit rund dreissig geschützten Arbeitsplätzen sowie um den Gast-
robereich, welcher eine Cafeteria für die Öffentlichkeit sowie Catering-
dienstleistungen für Dritte umfasst. 
 
Frau Wittwer verfügt als Pflegefachfrau sowie als Sozialarbeiterin über zwei ide-
ale Grundausbildungen und die entsprechenden Praxiserfahrungen. Diverse Ma-
nagementausbildungen ergänzen ihren theoretischen Hintergrund. Ihre Füh-
rungsfähigkeit und ihr betriebswirtschaftliches Wissen stellte Frau Wittwer in 
den letzten Jahren als Direktorin der Stadtküche Zürich sowie – gleichzeitig – als 
Geschäftsführerin von Menu and More AG Zürich unter Beweis. Frau Wittwer ist 
verheiratet und wohnt in Baden. 
 
Stiftungsrat und Geschäftsleitung von zeka freuen sich sehr, dass sie eine derart 
ausgewiesene Fachfrau für diese anspruchsvolle Aufgabe gewinnen konnten. 
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Wahl neue Stellvertretung Teamleitung KUA 
Mit Blick auf ihre neue Aufgabe als Mutter hat Katrin Härdi ihre Funktion als 
stellvertretende Teamleiterin Kindergarten/Unterstufe Aarau auf den 28. Februar 
2009 gekündigt. Als Nachfolgerin hat die Geschäftsleitung Barbara Bader ge-
wählt. 
 

Budget 2009 wird freigegeben 
Die Bereinigung von Formulierungen im Leistungsvertrag 2009 ist auf gutem 
Weg. Noch anstehende Änderungen haben keinen substanziellen Einfluss auf das 
Budget 2009. Dieses kann somit freigegeben werden. Christian Blaser informiert 
die Budgetverantwortlichen in den nächsten Tagen über die zur Verfügung ste-
henden Budgetposten.  
 

Raumprobleme werden gelöst 
In der Mitarbeitenden-Befragung 2007 war die Raumknappheit eines der gröss-
ten Probleme. Die Geschäftsleitung hat sich im 2008 sehr intensiv mit Lösungs-
möglichkeiten beschäftigt. Die ersten Früchte können im 2009 geerntet werden: 
 
Aarau: 
• Das Ambulatorium zügelt an den Guyerweg 11. zeka konnte im Haus, in dem 

die Geschäftsstelle eingemietet ist, weitere Räumlichkeiten zumieten. Die 
ambulanten Dienstleistungen mit Ausnahme der Psychomotoriktherapie 
wechseln spätestens auf den 01.08.09. Ab diesem Datum befinden sich im 3. 
OG das Finanz-/Rechnungswesen und das Personalwesen, im 2. OG das Ambu-
latorium Aarau und im 1. OG die Leitung PR/FR, die Bereichsleitung Erwach-
sene und der Stiftungsleiter. Über die neue Nutzung der frei werdenden 
Räume im zeka Aarau informieren wir in der nächsten GL-Info. 

• Der Stadtrat Aarau hat den Projektauftrag „Erarbeitung Zukunftsszenarien 
für die Schulanlage Telli Aarau“ unterzeichnet. Das Projektteam nimmt seine 
Arbeit am 04. März 2009 auf. 

 
Baden: 
• Die Geschäftsleitung hat sich intensiv darum bemüht, nach Möglichkeiten für 

die Auslagerung des Ambulatoriums oder von Teilen davon zu suchen. Nach-
dem keine befriedigenden Lösungen gefunden wurden, hat der Ausschuss des 
Stiftungsrates beschlossen, einen Ausbau des zeka Baden zu überprüfen. Der 
Ausschuss hat am 25.01.09 die Projektskizze verabschiedet, gemäss der eine 
räumliche Erweiterung auf der östlichen Seite des zeka geprüft wird. Die Pro-
jektskizze ist spätestens ab anfangs März im IQM einsehbar. 

 
Lenzburg: 
Die Aargauische Sprachheilschule ass hat zeka die Psychomotorik-Räume wegen 
Eigenbedarfs auf den 31.07.09 gekündigt. Erfreulicherweise wurden im Gebäude 
Gleis 1 in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs Lenzburg geeignete Räumlichkeiten 
gefunden. Die ass bleibt weiterhin Kunde von zeka und ist deshalb froh, dass der 
neue Standort in der Nähe bleibt. 
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Auch in Wettingen und Zofingen sind die räumlichen Voraussetzungen für die 
Psychomotoriktherapie nicht optimal. Die Geschäftsleitung hält weiterhin Aus-
schau nach besseren Lösungen. 
 

Kultur macht Schule 
Das Programm für die Umsetzung des Jahresmottos umfasst über 100 Ideen. Die 
Geschäftsleitung freut sich sehr darüber und dankt allen Mitarbeitenden für die 
engagierte Mitarbeit. Das Programm ist im IQM unter Terminlisten abrufbar. 
 
 

Interne Weiterbildungen 
• Auswertung 05 Januar 2009 

140 Mitarbeitende haben den Fragebogen zur internen Weiterbildung vom 
05. Januar 2009 zurückgeschickt. Herzlichen Dank. Eure Anregungen und Be-
merkungen nehmen wir uns so weit als möglich zu Herzen. Die Auswertung 
der Fragen und die Auflistung sämtlicher Bemerkungen hängt an den An-
schlagbrettern in den Häusern. 

• Rahmen der Internen Weiterbildungen in den Frühlingsferien 2009 
Am Kadertreff vom 18. Februar 2009 haben wir für die interne Weiterbildung 
in den Frühlingsferien folgende Rahmen festgelegt: 
 

 Wann Wer Was 
 Mo, 20.04.2009 

13.30 – 17.00 Uhr 
Alle Kadermitarbeitenden  

 Di, 21.04.2009 
08.00 – 12.00 Uhr 

Alle Kadermitarbeitenden Vorbereitung Weiterbil-
dungen 

 Di, 21.04.2009 
13.30 – 17.00 Uhr 

Alle Mitarbeitenden mit För-
derplanungsverantwortung 
inkl. Fachlehrpersonen 

Thema ICF: Pädagogische 
und therapeutische Pro-
zessgestaltung 

 Mi, 22.04.2009 
08.30 – 17.00 Uhr 

Alle Mitarbeitenden mit För-
derplanungsverantwortung 
inkl. Fachlehrpersonen 

Thema ICF: Pädagogische 
und therapeutische Pro-
zessgestaltung 

 Do, 23.04.2009 
08.30 – 10.00 Uhr 

Alle übrigen Mitarbeitenden Thema ICF: Kurzeinfüh-
rung  

 Do, 23.04.2009 
10.15 – 15.00 Uhr 

Alle Mitarbeitenden Thema IQM zeka: Vertie-
fung/Vorbereitung Audits 

 Do, 23.04.2009 
15.00 – 17.00 Uhr 

Alle Mitarbeitenden Thema Kultur macht 
Schule: Kunsthaus Aarau 

 Fr, 24.04.2009 Alle Mitarbeitenden Team-Weiterbildungen 
 

Deine Vorbereitung: Gegenüber dem ursprünglichen Programm haben wir 
die Weiterbildung um den Dienstagvormittag gekürzt. Alle Mitarbeitenden 
erhalten dafür aber ca. Mitte März einen ausführlichen Fragebogen zum 
Thema IQM zeka, welcher bis Ende März individuell bearbeitet, beantwortet 
und abgegeben werden muss. 
Durchführungsort: Alle gemeinsamen Sequenzen (Dienstag – Donnerstag) 
finden im zeka Zentrum in Aarau (Abschluss Donnerstag: Kunsthaus Aarau) 
statt. 
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Verpflegung: Für eine angemessene Verpflegung während der gesamten 
Weiterbildung ist gesorgt. 
Kinderhütedienst: Bei Bedarf wird ab Dienstag, 13.00 Uhr bis Donnerstag, 
17.30 Uhr während der Kurszeiten ein Kinderhütedienst organisiert. Bitte 
melde deine allfälligen Bedürfnisse (Hütezeiten / Anzahl Kinder / Alter) bis 
spätestens Dienstag, 10. März 2009 an Christine Egger. 
Die Einladung mit detaillierten Angaben wird ca. Ende März an alle Mitar-
beitenden verteilt. 
Fragen im Zusammenhang mit diesen Weiterbildungstagen beantworten dir 
deine direkten Vorgesetzten. 
 

• Voranzeige Interne Weiterbildung 2010 
Wir bitten alle Mitarbeitenden, auch im nächsten Jahr die folgende Woche 
der Frühlingsferien zu reservieren: 
Montag, 12.04. bis maximal Donnerstag 15.04.2010 

 

Who is Who 
Ø Martha Jakob und Nicole Kumar, Office-Angestellte Aarau, sind seit dem 

01.01.2009 bei zeka angestellt (früher Stadt Aarau). 
Ø Nicole Kumar hat ihre Stelle auf Ende Februar gekündigt. Sie hat – wie bei 

der Anstellung besprochen – eine Vollzeitstelle gefunden. 
Ø Yvonne Tschalèr dell’Ava arbeitet seit dem 01.01.09 als Psychomotorikthe-

rapeutin Stellvertretung von Christian Bossert im zeka Baden.  
Ø Karin Buess arbeitet seit dem 01.02.2009 als Klassenassistentin HPB. 
Ø Rita Dahinden ist ebenfalls seit dem 01.02.2009 Klassenassistentin HPB. 
Ø Anne Katrin Klein hat am 16.02.09 ihre Aufgabe als Klassen-

/Mittagsassistentin im zeka Baden begonnen. 
Ø Matthias Gratwohl hat am dem 16. Februar 2009 im zeka Baden ein kleines 

Pensum als Sonderschullehrer übernommen. 
Ø Gudrun Hediger absolviert vom 09. Februar bis zum 04. Juli 2009 das Logo-

pädie-Abschlusspraktikum im zeka Aarau. 
Ø Jacqueline Brumann wurde als Früherzieherin Baden auf den 01.04.2009 

eingestellt. 
Ø Denise Übersax übernimmt am 27.04.09 die Mutterschaftsvertretung von 

Katrin Härdi. 
Ø Regula Rieger arbeitet ab dem 01.05.09 als Logopädin im Ambulatorium 

Baden. 
Ø Sonja Koch, Klassenassistentin HPB, ist am 31. Januar 2009 ausgetreten. 
 
 

Herzliche Gratulation 
Ø Margret Küng, Ergotherapeutin Ambulatorium Baden, zum erfolgreichen 

Abschluss der Weiterbildung in psychologischer und heilpädagogischer Bera-
tung und Supervision mit Eltern und Fachpersonen. 

 



I:\Office\Stiftungssekretariat\GL\GL-Info\Info09-01.doc Seite 5/5 

Wir heissen alle neuen Mitarbeitenden herzlich willkommen und wünschen den 
austretenden Mitarbeitenden alles Gute auf ihrem weiteren beruflichen und pri-
vaten Weg.  
 
 
 
Die GL-Infos werden auf der Homepage von zeka veröffentlicht. Wer seinen Na-
men nicht erwähnt haben will, meldet dies umgehend Christine Egger.  
 
 
19. Februar 2009 Für die Geschäftsleitung: 
 
 
 
 Ueli Speich, Stiftungsleiter 


